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Anliegen der Gesellschaft 

 
 
•  Unverzerrte Einsichten in die gesellschaftlichen Prozesse 

•  Offener Zugang zu diesen Einsichten 

•  Erschwinglichkeit 

•  Keine Selbstfesselung 
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Anliegen der einzelnen Studie 

 
 
•  Vollständige und wahrheitsgemässe Angaben 

•  Unverzerrte Stichprobe 

•  Erschwinglichkeit 

•  Unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben 
 

 



Rücklauf als Funktion der Antwortbelastung am IVT 
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Befragungen und Rücklauf 

 
 
•  Befragungen sind formalisierte freiwillige Gespräche zwischen 

gleichberechtigten Fremden 

•  Rücklauf ≈ 
 Ernsthaftigkeit des Fragers 
 Reputation des Fragers/seiner Institution 
 Wahrgenommene Konsistenz zwischen Frager und Fragen 
 Themeninteresse des Befragten 
 Selbstverpflichtung des Befragten 
 Anreize  
 Schwierigkeit der Fragen 
 Anzahl der Fragen 
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Befragungen und neue Fragen 

 
 
•  Befragungen sind formalisierte freiwillige Gespräche zwischen 

gleichberechtigten Fremden 

•  Wann müssen Sie enden ?  
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Rolle der ??-Kommission 

 
 
•  Qualitätskontrolle zum Schutz der Reputation der Institution 

•  Hilfestellung beim Entwurf der Befragung und des Protokolls 

•  Rechtliche Prüfung zur Einhaltung allfälliger Vorschriften 

•  Ethische Abwägung zwischen Erkenntnisinteresse und 
•  Allfälligen Gefährdungen des Befragten  
•  Abweichungen von der Voraussetzungen des Gespräches 
•  Abweichungen von den Erwartungen des Gespräches 

 


